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II. Festsetzungen

Die Aufstellung dieses Bebauungsplans erfolgt nach den Vorschriften
I. RechtsgrundlagenI. Rechtsgrundlagen

-
-

-
-

-

-

des Baugesetzbuches (BauGB) in der zur Zeit gültigen Fassung
der Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO)
in der zur Zeit gültigen Fassung
der Planzeichenverordnung (PlanzV) in der zur Zeit gültigen Fassung
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 
in der zur Zeit gültigen Fassung 
der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NRW) 
in der zur Zeit gültigen Fassung
Hinweis: Soweit in diesem Planverfahren auf DIN - Vorschriften Bezug genommen 
worden ist, können diese DIN - Vorschriften bei Bedarf bei der Stadt Iserlohn, Bereich 
Städtebau, Abteilung Städtebauliche Planung während der allgemeinen Öffnungs-
zeiten eingesehen werden.

Misch g e b ie t

Art der baulichen Nutzung

MI

Der Entwurf der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 356   
und die Begründung haben gemäß § 13 Abs. 2 BauGB
in der Zeit vom ........ 2018 bis einschließlich ........ 2018 
öffentlich ausgelegen.

Iserlohn, den .........................
Der Bürgermeister
In Vertretung
 
 
 
.............................
Janke
Stadtbaurat

Die Planunterlagen entsprechen den Anforderungen des 
§ 1 der Planzeichenverordnung vom 18.12.1990 
(BGBl.I Nr.3/91). Die Planunterlagen haben den Stand 
vom Januar 2018.
Die Festlegung der städtebaulichen Planung ist eindeutig.
 
Iserlohn,den ........................    
Der Bürgermeister
Im Auftrag
 
 
.............................                          Ernst-Herbert Thomas
Thomas                                          Hindenburgstraße 5
Öffentl. best. Verm.-Ing.                 58636 Iserlohn

Planunterlagen
Der Rat der Stadt Iserlohn hat die Aufstellung der 2. Änderung
des Bebauungsplans Nr. 356 gem. § 2  Abs.1 BauGB 
am                   2018 beschlossen.

Iserlohn, den .......................
Der Bürgermeister 
 
 
............................. 
Dr. Ahrens

Aufstellungsbeschluss Beteiligung der Öffentlichkeit
Der Rat der Stadt Iserlohn hat die vorliegende 2. Änderung
des Bebauungsplans Nr. 356 auf der Grundlage der GO NRW 
in Verbindung mit § 10 BauGB am           .2018 als 
Satzung beschlossen.
 
 
Iserlohn, den ...........................
Der Bürgermeister
 
 
 
 
.............................
Dr. Ahrens

Bekanntmachung / in Kraft treten
Der Satzungsbeschluss sowie der Ort der dauernden
Auslegung des vorliegenden Bebauungsplans sind gem. 
§ 10 BauGB am           2018 bekannt gemacht worden.
Mit der  Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft.

Iserlohn, den ..........................
Der Bürgermeister
 
 
 
............................. 
Dr. Ahrens 1:500

Bebauungsplan Nr. 356

Stadt  Iserlohn

Maßstab ´
Bereich Verkehrslehrgarten
2. Änderung

Da s Misch g e b ie t die nt de m  Woh ne n und der Unte rbring ung  von Ge we rb e b e trie b e n, die  da s 
Woh ne n nich t we se ntlich  störe n. Zulässig  g e m äß § 6 Ab s. 2 BauNVO sind h ie r:
• Woh ng e b äude ,
• Ge sch äfts- und Bürog e b äude ,
• Einze lh a nde lsb e trie b e , Sch a nk- und Spe ise wirtsch a fte n sowie  Be trie b e  de s Be h e rb e rg ung s-
   g e we rb e s,
• Sonstig e  Ge we rb e b e trie b e ,
• Anla g e n für Ve rwa ltung e n sowie  kirch lich e , kulture lle , sozia le , g e sundh e itlich e  und sportlich e  
   Zwecke .
Nich t zulässig  g e m äß § 1 Ab s. 5 BauNVO sind h ie r:
• Garte nb aub e trie b e ,
• Ta nkste lle n,
• Ve rg nüg ung sstätte n im  Sinne  de s § 4 a Ab s. 3 Nr. 2 BauNVO in de n Te ile n de s Ge b ie ts, die
   üb e rwie g e nd durch g e we rb lich e  Nutzung e n g e präg t sind.
Ve rg nüg ung sstätte n im  Sinne  de s § 4 a Ab s. 3 Nr. 2 BauNVO auße rh a lb de r Te ile  de s Ge b ie ts, 
die  üb e rwie g e nd durch g e we rb lich e  Nutzung e n g e präg t sind, werde n g e m äß § 1 Ab s. 6 BauNVO 
nich t Be sta ndte il de s Be b auung spla ne s und sind da m it nich t zulässig .

Sonde rg e b ie t -Na h ve rsorg ung -

Satzungsbeschluss

SO(NV)

IV. Hinweise
1. Erdarbeiten, Bodenbewegungen, Bodenaushub
Sofern bei Erdarbeiten, Bodenbewegungen oder ähnlichen Maßnahmen Boden- und Untergrundver-
unreinigungen angetroffen werden, die nach Art, Beschaffenheit oder Menge in besonderen Maße ge-
sundheits-, luft- oder wassergefährdend, explosibel oder brennbar sind oder Erreger übertragbarer 
Krankheiten enthalten oder hervorbringen können, so sind diese gem. § 9 Abs. 4 u. 5 Landesabfall-
gesetz NW in der Fassung vom 21.06.1988 (Gesetz- undVerordnungsblatt NW Bl.250 ff.), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 07.02.1995 (SGV NW 74) I. V. m. § 2 Abs.. 2 Abfallgesetz vom 27.08.1986 
(BGBl. I, S. 1410 ff.) unverzüglich der Abteilung Umwelt- und Klimaschutz der Stadt Iserlohn (Tel.: 217-
2939 oder 217-2943) oder der Unteren Abfallwirtschaftsbehörde beim Märkischen Kreis (Tel.:02351/
966-6385) anzuzeigen
In einem solchen Fall können die zuständigen Fachbehörden weiterreichende Schutz-, Sicher-
heits- oder Sanierungsmaßnahmen fordern. Bodenaushub darf nicht als Abfall anfallen, sondern sollte 
nach Möglichkeit auf dem Gelände verbleiben. Verfüllungsmaßnahmen oder Modellierungen des Ge-
ländes dürfen grundsetzlich nur mit unbelastetem Material erfolgen. Sollten Recyclingbaustoffe oder 
belasteter Bodenaushub eingesetzt werden, ist das vorab mit der Unteren Abfallwirtschaftsbehörde 
abzustimmen.

2. Bodeneingriffe und Meldepflicht von Bodenfunden
Bei Bodeneingriffen können weitere Bodendenkmale entdeckt werden. Bodeneingriffe sind alle Arten 
von Erdarbeiten, z. B. Abgrabungen, Ausschachtungen, Bohrungen, Ramm- und Spundarbeiten. Bo-
dendenkmale können sein: Gegenstände und Bruchstücke von Gegenständen, Reste baulicher Anla-
gen, Hohlräume, Knochen und Knochensplitter, Veränderungen und Verfärbungen der natürlichen Bo-
denbeschaffenheit sowie Abdrücke tierischen oder pflanzlichen Lebens. Die Entdeckung von Boden-
denkmalen oder von mutmaßlichen Hinweisen darauf ist gem. § 15 Denkmalschutzgesetz (DSchG NW) 
der Unteren Denkmalbehörde der Stadt Iserlohn (Tel. 02371/217-2518) oder dem LWL-Archäologie 
für Westfalen, Außenstelle Olpe (Tel.: 02761/9375-42), (Fax: 02761/937520) unverzüglich anzuzeigen.
Die Entdeckungsstätte ist drei Werktage in unverändertem Zustand zu erhalten.

3. Kampfmittel
Vor Beginn der Bodenarbeiten ist der Bereich Sicherheit und Ordnung der Stadt Iserlohn zu kontak-
tieren und die Kampfmittelfreiheit fachgerecht zu überprüfen. Sollte bei der Durchführung der Bauvor-
haben der Erdaushub auf außergewöhnliche Verfärbungen hinweisen oder werden verdächtige Ge-
genstände beobachtet, sind die Arbeiten sofort einzustellen und der Kampfmittelräumdienst über den 
Bereich Sicherheit und Ordnung der Stadt Iserlohn zu verständigen.

4. Arten- und Baumschutz
Es gelten die artenschutzrechtlichen Vorschriften gem. § 39 ff. BNatSchG. Gemäß den allgemeinen 
Artenschutzbestimmungen gilt ein Rodungsverbot während der Brutzeit.
Es gelten die Bestimmungen der Satzung zum Schutz des Baumbestandes der Stadt Iserlohn.

WH 6,0-12,0

Baug re nze

Maß der baulichen Nutzung / Überbaubare Grundstücksfläche

Grundfläch e nza h l (GRZ)0,8
Ge sch ossfläch e nza h l (FFZ)1,2

III Za h l de r Vollg e sch osse  a ls Höch sm a ß

Wa ndh öh e  (Auße nwa nd) b aulich e r Anla g e n in Me te r a ls Minde st- und Höch stm a ß

III.Kennzeichnungen gem. § 9 Abs. 5 BauGB
Kennzeichnungen gem. § 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB

Sonstige Planzeichen

Höhe baulicher Anlagen gemäß § 18 BauNV
Die  stra ße nse itig e n Wa ndh öh e n von Ge b äude n e ntla ng  de r Me nde ne r Stra ße  bzw. der Sch le sisch e n Stra ße  
sind g e m äß de n in de r P la nze ich nung  e ntla ng  de r Baug re nze n fe stg e se tzte n Minde st- und Höch stm a ße n 
auszufüh re n. Da b e i g ilt, da ss de r Ab sta nd der stra ße nse itig e n Auße nwände  zur fe stg e se tzte n Stra ße nb e -
g re nzung slinie  nich t m e h r a ls 10,0 m b e tra g e n darf.
Als Wa ndh öh e  (WH) g ilt da s Ma ß von de r Ge lände ob e rfläch e  e ntla ng  de r fe stg e se tzte n Stra ße nb e g re nzung s-
linie , se nkre ch t zur Wa nd g e m e sse n (Ob e rka nte  Ge h we g  a ls unte re r Bezug spunkt), b is zur Sch nittlinie  de r 
Wa nd m it de r Dach h aut ode r b is zum ob e re n Ab sch luss de r Wa nd. Be ste h t e ine  Auße nwa nd aus Wa ndte ile n
unte rsch ie dlich e r Höh e , so ist die  Wa ndh öh e  je  Wa ndte il zu erm itte ln. Be i g e ne ig te r Ge lände ob e rfläch e  ist die  
im  Mitte l g e m e sse ne  Wa ndh öh e  m a ßg e b e nd. Die se  e rg ib t sich  aus de n Wa ndh öh e n a n de n Ge b äude ka nte n 
ode r de n ve rtika le n Be g re nzung e n de r Wa ndte ile .

Überschreitung der Grundflächenzahl gemäß § 19 BauNVO
In de m fe stg e se tzte n Sonde rg e b ie t darf g e m äß § 19 Ab s. 4 Sa tz 3 BauNVO die  zulässig e  Grundfläch e  durch 
Ste llplätze  und ih re  Zufa h rte n b is zu e ine r Grundfläch e nza h l von 1,0 üb e rsch ritte n we rde n

Fläch e n, dere n Böde n e rh e b lich  m it umwe ltg e fäh rde nde n Stoffe n b e la ste t sind
(h ie r: Fa h rze ug b au, Re para tur, Ta nkste lle )v

! ! Ab g re nzung  zwisch e n Be re ich e n m it unte rsch ie dlich e n Fe stse tzung e n zu Art und Ma ß
de r b aulich e n Nutzung

Gre nze  de s räum lich e n Ge ltung sb e re ich e s
g e m äß § 9 Ab s. 7 BauGB

Die  Sonde rg e b ie te  SO 1 und SO 2 -Na h ve rsorg ung - die ne n de r Unte rbring ung  von
Einze lh a nde lsb e trie b e n, die  de r Na h ve rsorg ung  die ne n, sowie  unte rg e ordne t sonstig e n e rg än-
ze nde n Die nstle istung e n.
Für da s Sonde rg e b ie t SO 1 g ilt:
Zulässig  g e m äß § 11 Ab s. 2 und Ab s. 3 Nr. 2 BauNVO sind aussch lie ßlich :
• Einze lh a nde lsb e trie b e  – auch  g roßfläch ig e  Einze lh a nde lsb e trie b e  – de r Le b e nsm itte lbra nch e  
in Form  von Vollsortim e nte rn und Discounte rn m it na h ve rsorg ung sre le va nte m  Ke rnsortim e nt.
De r Vollsortim e nte r darf e ine  Ve rkaufsfläch e  von m axim a l 2.000 m ² und der Discounte r von 
m axim a l                        aufwe ise n. De r Ante il de r ze ntre nre le va nte n Sortim e nte  (g e m äß »Ise r-
loh ne r Sortim e ntsliste «, Sta nd 2009) darf 10 % der Ve rkaufsfläch e  je  Be trie b nich t üb e rsch re ite n, 
dere n Ge sa m tg röße  darf m axim a l 100 m ² je  Be trie b b e tra g e n.
• Lade nh a ndwe rksb e trie b e  (wie  z.B. Bäcke r, Konditor, Me tzg e r) – auch  a ls Filia le .
• Apoth e ke n.
• Büros, Die nstle istung sb e trie b e , Ge b äude  und Räum e  für fre ie  Be rufe .
• Sch a nk- und Spe ise wirtsch a fte n.
Für da s Sonde rg e b ie t SO 2 g ilt:
Zulässig  g e m äß § 11 Ab s. 2 und Ab s. 3 Nr. 2 BauNVO sind aussch lie ßlich :
• Einze lh a nde lsb e trie b e  – auch  g roßfläch ig e  Einze lh a nde lsb e trie b e  – m it na h ve rsorg ung sre le -
va nte m  und/ode r nich t ze ntre n-/na h ve rsorg ung sre le va nte m  Ke rnsortim e nt. Großfläch ig e  Einze l-
h a nde lsb e trie b e  dürfe n e ine  Ve rkaufsfläch e  von m axim a l 1.000 m ² aufwe ise n. Der Ante il de r 
ze ntre nre le va nte n Sortim e nte  (g e m äß »Ise rloh ne r Sortim e ntsliste «, Sta nd 2009) darf 10 % 
der Ve rkaufsfläch e  je  Be trie b nich t üb e rsch re ite n.
• Lade nh a ndwe rksb e trie b e  (wie  z.B. Bäcke r, Konditor, Me tzg e r) – auch  a ls Filia le .
• Drucke re ie n.
• Apoth e ke n.
• Büros, Die nstle istung sb e trie b e , Ge b äude  und Räum e  für fre ie  Be rufe .
• Sch a nk- und Spe ise wirtsch a fte n.
Nich t zulässig  in de n Sonde rg e b ie te n SO 1 und SO 2 sind Ve rg nüg ung sstätte n sowie  Einze l-
h a nde lsb e trie b e , die  Ware n und Die nstle istung e n zur Erre g ung  se xue lle r Bedürfnisse  ode r 
dere n Be frie dig ung  a nb ie te n, Borde lle  und b orde llartig e  Be trie b e .

1.140 m²


